
 
ANFRAGE für die Bezirksvertretungssitzung Hietzing am 7. August 2024 
(und Mitschrift der mündlichen Antworten des Bezirksvorstehers) 
 
2. BV-1057537/24 
Klub der GRÜNEN 
Betreff:  Nicht-Übermittlung der Liste mit Baum-Standorten der ÖBB 
 
Der Klub der GRÜNEN stellt gemäß § 23 GO-BV zur Sitzung der Bezirksvertretung 
Hietzing am 7. August 2024 folgende 
A N F R A G E 
an Herrn Bezirksvorsteher Friedrich Nikolaus Ebert 
 
 
a) Wann haben Sie zum ersten Mal von dem Angebot der ÖBB, die Pflanzung von rund 
500 Bäumen im 13. Bezirk, auch außerhalb der Verbindungsbahn-Trasse, finanziell zu 
unterstützen, erfahren? 
ANTWORT (mündlich, lt. Mitschrift GRÜNE):  Es liegt bis heute kein schriftliches 
Angebot vor. 
 
b) Haben Sie sich an der Entscheidungsfindung für die von der Bezirksvertretung, über 
eine "Arbeitsgruppe Baumkonzept" des Umweltausschusses, zu nennenden Baum-
Standorte beteiligt? 
A:  Nein. 
 
c) Welche Argumente sprachen dagegen, eine - am 7.7.2022 von Bezirksrätin Daniela 
Toth der Vorsitzenden des Umweltausschusses per Mail in Excel-Format übermittelte - 
korrigierte Standort-Liste der Fraktion der GRÜNEN, in der die durch Konvertierung von 
pdf- auf Excel-Format verschobenen Zeilen richtiggestellt wurden, trotz mehrfachen 
Ersuchens bis heute nicht an die anderen Fraktionen und vor allem auch an die mit der 
Prüfung der Adressen der Standorte betrauten Beamt:innen der Magistratsabteilungen 28 
weiterzugeben? 
A:  Das weiß ich (Anm.: Bezirksvorsteher Nikolaus Ebert) nicht, es entzieht sich 
meiner Kenntnis, ob eine solche Liste übermittelt wurde oder nicht. 
 
d) Warum gab es keine Protokolle der Arbeitsgruppe, die die Entscheidungsfindung auch 
für die nicht in der AG vertretenen Mitglieder des Umweltausschusses sowie für alle 
anderen Bezirksrät:innen nachvollziehbar machen würden? 
A:  Das kann ich nicht beantworten, die Ausschussmitglieder können selbst 
mitschreiben. 
 
e) Welche Argumente sprachen dafür, die für den 7. Juli 2022 anberaumte Sitzung des 
Umweltausschusses mit dem Hinweis, dass "keine Anträge zu behandeln sind", 
abzusagen, obwohl zahlreiche Standort-Vorschläge für Baumpflanzungen, die von den 
Fraktionen benannt wurden, zu erörtern gewesen wären? 
A:  Das obliegt der Vorsitzenden. 
 
f) Warum wurde Anfang April 2024 die Baumstandort-Liste, die sich aus den 
Rückmeldungen der Fraktionen ergeben hatte, nicht unverzüglich an die ÖBB - und in CC 
an die Mitglieder des Umweltausschusses - geschickt? 
A:  Es gab keine Frist. 
 



g) Wie beurteilen Sie das in der Verhandlung beim Bundesverwaltungsgericht am 10. Juli 
2024 erstmals erwähnte Angebot der ÖBB, die finanzielle Förderung der Pflanzung von 
Bäumen nunmehr privaten Grundeigentümer:innen anstatt der Bezirksvertretung 
anzubieten? 
A:  Ich will, dass die ÖBB alle Kosten tragen. 
 
h) Wurden Sie von Vertreter:innen der ÖBB-Infrastruktur AG ersucht, eine Liste mit 
Standorten zu übermitteln, bzw. ist Ihnen bekannt, dass an die Vorsitzende des 
Umweltausschusses der Bezirksvertretung ein solches Ansinnen herangetragen wurde? 
A:  Nein. 
 
i) Falls ja, wann gab es ein solches bzw. solche Ersuchen, was war Ihre Antwort, und 
haben Sie Vertreter:innen anderer Fraktionen darüber informiert? 
(diese Frage wurde vom Bezirksvorsteher NICHT beantwortet) 
 
j) Was waren die ausschlaggebenden Gründe, warum die Liste der Baum-Standorte erst 
am 31. Juli 2024 um 13:28 Uhr den ÖBB und einer Vertreterin der Stadt Wien offiziell 
übermittelt wurde? 
A:  Das kann ich nicht beantworten, die Liste wurde an diesem Tag übermittelt. 


